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Madrid, 13. Aug. (W. T.) Auf der Carolinen⸗ 
inſel Jap haben die Eingeborenen unbewaffnete 


ſpaniſche Truppen überfallen und einen Lieutenant 5 
und 27 Mann getödtet. Ein zur Züchtigung der 
Eingeborenen nach gap entſendeter Dampfer iſt 
aufgelaufen. Zwei von dieſem ausgeſandte Boote Conſumenten ein Mißverhältniß zwiſchen Pro- 


mußten ſich wegen des heftigen Widerſtandes i 
fortwährende 
immer mehr zunehme. In letzterer Beziehung 


zurückziehen. Die ſpaniſche Regierung hat die 
Entſendung zweier Kriegsſchiffe zur Beſtrafung 
nach Jap befohlen. 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 13. Auguſt. 
»as künftige ſtaatsrechtliche Verhältniß 
Helgolands. 

In der Proclamation, welche an die Bewohner 
Helgolands namens des Kaiſers erlaſſen iſt, 
findet ſich die Stelle: „Die nähere ſtaatsrechtliche 
Geſtaltung dieſer Wiedervereinigung 


vorbehalten.“ Hierzu verlautet, wie die „Areuz⸗ 
31g.“ ſchreibt, daß dem Reichstage in ſeiner 
Herbſtſeſſion ein Entwurf zugehen wird, welcher 
die Uebernahme Helgolands in das Reich und 
zugleich deſſen Einverleibung in die preußſche 
Monarchie vorſchlägt. In weiterer Folge würde 
dem preußiſchen Landtage eine königliche Vor⸗ 


lage gemacht werden, und ſchließlich würde die 


Inſel auf dem Verwaltungswege der Provinz 
Schleswig-Holſtein zugewieſen werden. 


Für die Befeſtigung Kelgolands werden nach 


einer Berliner Meldung mehrerer Blätter bereits 
im nächſten Reichshaushaltsplan erhebliche 
Summen ausgeworfen werden. 

Die Rede des Kaisers in Helgoland 
wird von den Wiener Blättern mit großer Be⸗ 


und Heſterreich zu ſäen, indem ſie keine Gelegen 
beit versäumen, ofen oder verſteckt uf ang 


Zumal in den letzten Jahren hätten nun 
Deutſch⸗Oeſterreicher oft ſchwer darunter gelitten. 
Nun habe Kaiſer Wilhelm ohne jegliche äußere 
Nöthigung jenes Wort geſprochen, und ſo werde 
man es ihm glauben müſſen. a 


Der Kampf gegen die Landgemeindeordnung 


wird von der „Kreuzzeitung“ in einem zweiten 
Leitartikel fortgeſetzt. Es ſcheint, als wenn die 


Herren von der äußerſten Rechten diesmal ſehr 


bejorgt ſind. Bisher waren ſie auffallend gleich- 
müthig. Sie konnten auch ganz beruhigt ſein, ſo 
lange Herr v. Puttkamer Miniſter des Innern und 
Fürſt Bismarck Reichskanzler war. Jetzt fteht 
die Sache freilich etwas anders, obſchon noch 


keineswegs feſtſteht, daß die zu erwartende Land⸗ 


gemeindeordnung jo ausſehen wird, wie die Gon- 
ſervativen fürchten. Jedenfalls hält die „Kreuzztg.“ 
es für gerathen, ſofort Front zu machen. Wozu 
eine codificirie Landgemeindeordnung? — fragt 
fie. Man kann ja leicht verſtändliche Bücher 
für die Gemeinde-Vorſteher ꝛc. machen. Darin 
hat die „Kreuzzeitung“ Recht. 
um eine Codification der bisherigen geſetzlichen 
Beſtimmungen handelte, dann lohnte es kaum 
der Mühe. Es handelt ſich vielmehr um materielle 
und zwar ſehr wichtige Reformen. Die Codification 
iſt alſo keineswegs ein Vorwand, wie die „Kreuz⸗ 
zeitung“ meint, ſondern einer der Gründe, aber 
einer der untergeordneten. Was die „Kreuzztg.“ 
und ihre Freunde denken und was ſie ver⸗ 


hindern wollen, geht aus folgenden weiteren 


Kusführungen derſelben hervor: 

„Man hört jetzt mehr von dem Erlaß einer 
Zandgemeinde-Ordnung für die ſechs öſtlichen 
Provinzen reden. Die weſtlichen Provinzen, in 
denen der Liberalismus ohnehin vorherrſchender 
iſt, will man wohl noch verſchonen und bei ihren 
beſonderen ihnen lieb gewordenen Einrichtungen 
belaſſen; aber gegen die öſtlichen Provinzen 
richtet ſich die Minirarbeit, fie ſollen 
alten bewährten Einrichtungen aufgeben, die 
liberalen Theorien ausprobiren und den 
dort noch herrſchenden conſervativen Anihau- 
ungen allmählich entfremdet werden. Dies 


entſpricht fortſchrittlichen Parteiintereſſen, aber 
nicht dem Wohle der ländlichen Bevölkerung. 
Mebrigens find die Verhältniſſe in den einzelnen 
öſtlichen Provinzen auch recht verſchieden. In 
dem größten Theile von Schleſien bilden z. B. 


Gut und Gemeinde einen Geſammtarmenverband, 
während eine ſolche Zuſammenlegung in anderen 


Bebürfniffe in den einzelnen Kreiſen und für die 
einzelne Gegend im Kreiſe ſo mannigfaltig, daß 


eine etwaige provinzielle Codificirung, wenn das 


Project nicht überhaupt aufzugeben iſt, erſt nach 
Anhörung des Provinziallandkages erfolgen, ſich 
auf einige allgemeine Grundſätze beſchränken und 
die Autonomie der Gemeinden, etwa vorbehaltlich 
der Genehmigung des Kreis- und Bezirks-Aus⸗ 
ſchuſſes, voll wahren müßte.“ 

Das iſt die alte Methode! den Conſervativen 
wird bange um ihre Kerrſchaft auf dem Lande 
— daher darf nichts an den beſtehenden Ver⸗ 
S erüiteli werden. Doch auf dieſen 

unkt müſſen wir in einem beſonderen Artikel 
Noch ausführlicher eingehen. 


bleibt 
meiner Beſtimmung und der verfaſſungsmäßigen 
Mitwirkung der zuſtändigen Vertretungskörper 


Wenn es ſich nur 


ihre 


und den Ernſt der Lage nicht erkannten. 


hingewieſen, daß, gefördert durch die beſſere 
Kusnützung des Hopfens in Folge techniſcher 
Bernollkommnung des Betriebes und durch die 
Bevorzugung ſchwach gehopfter Biere ſeitens der 


duction und Bedarf entſtanden ſei, welches durch 
Zollerhöhungen im Kuslande 


heißt es in dem Aufſatze: 


VH ls Rußland vor wenigen Jahren den Hopfen⸗ 
| 3oll auf 102 Mk. pro 50 Kilo erhöhte, verlor 
Deutſchland eine jährliche Ausfuhr von circa 


20 000 Eir. dahin. der neue Zoll von 28 Mk. 
pro 50 Kilo in Norwegen iſt wenig ſtörend, da⸗ 


gegen droht in der beabſichtigten Zollerhöhung 5 
1 55.2 


der Dereinigten Staaten von Nordamerika von 
8 Cents = 37 Mh. pro 50 Kilo auf 15 Cents 


| = 70 Mk. pro 50 Kilo ein ſchwerer Schlag, da 


in der letzten Saiſon der Export nach Amerika 
ca. 70 000 Centner erreichte. 
kaniſche Zolltarif definitiv angenommen und 
dringen die Schutzzöllner in England durch, jo 
entginge Deutſchland bei gewöhnlichen Ernten des 
Auslandes (d. h. wenn trotz hoher Zölle keine 
Mißernten zum Hopfenbezuge von deutſchland 
zwingen) ein jährlicher Export von ca. 190 000 
Centner (20 000 nach Rußland, 70 000 nach 
Amerika, 100 000 nach England) oder mehr als 
die Hälfte des Auantums der 1839er Ernte in 
Baiern. Eine nie gekannte Entwerthung wäre 


die Folge, denn muß der Export erzwungen 


werden, ſo ſinken die Preiſe ins Bodenloſe, und 
die 1889er Saiſon hat davon ſchon einen traurigen 
Vorgeſchmack gegeben. Durch die beiſpiellos niedrigen 
Preife konnte 1889/90 die Ausfuhr nach Rußland 


trotz des widerſinnigen Zolles auf ca. 30 000 Ctr. 


ſteigen, allein die Wiederholung ſolcher Jahre 
wäre gleichbedeutend mit einem vollſtändigen Ruin 
unſerer Producenten, und es muß deshalb zeitig 
auf Abhilfe gedacht werden. am wenigſten wäre 
eine ſolche allerdings in der Nachahmung des Be⸗ 
ſtrebens der ausländiſchen Producenten durch 


Erhebung hoher Schutzzölle zu finden. Denn die 
Einfuhr nach Deutſchland iſt von gar keiner Be⸗ 


tung, ne Se en ſpielt au 
eren Märkten keine Rolle. Eine Zollergöh 


ringen. deutschland fteht mit deſ 


deu 
u 
56110 


Schade 


reich, ebenſo mit einer Anzahl anderer Staaten im 


Meiſtbegünſtigungsverhältniß. Jede Zollſchranke 
gegen Oeſterreich richtet ſich z. B. auch gegen 


Frankreich, das ſeinerſeits keine paſſendere Ver⸗ 


anlaſſung fände, um den Zoll auf 24 Mk. pro 
50 Kilo wie geplant hinaufzuſetzen. Die Regierung 
iſt aber im Gegentheil zu bitten, bei Abſchluß der 
Handelsverträge, welche mit den meiſten Staaten 
1892 ablaufen, dem Hopfen ein Augenmerk zu 
b und zu verſuchen, die Schutzzölle zu be⸗ 
ſeitigen.“ 


Die antiſemitiſche Wahl in Butzbach. 

Die „Köln. Zig.“ hatte bekanntlich den Frei⸗ 
ſinnigen und insbeſondere dem Abg. Or. Gutfleiſch 
in Gießen die Schuld an der Wahl des anti⸗ 
ſemitiſchen Abg. Köhler in Butzbach zugeſchoben. 
Wir haben die Sache bereits erörtert und an der 
Hand der Thatſachen dargelegt, 1) daß die Zrei⸗ 
ſinnigen für den bisherigen nationalliberalen 
Abgeordneten geſtimmt, 2) daß die Centrums 
mitglieder dies zum Theil nicht gethan haben, 
daß ſie aber bereit waren, für einen gemeinſamen 


freiſinnigen Candidaten zu ſtimmen. Dr. Gutfleiſch 


läßt jetzt der „Köln. Zig.“ folgende Erklärung 
zugehen: „Anfangs glaubte ich, daß durch eine 
Vereinigung der nationalliberalen und freiſinnigen 


Stimmen auf den ſeitherigen nationalliberalen 


Abg. Dr. Vogt unſer Zweck, die Wahl des Anti- 
ſemiten Köhler zu hindern, erreicht werden könne. 
Da ich aber kurz vor der Wahl aufs beſtimmteſte 
erfuhr, daß von 28 Wahlmännern neun zweifellos 
Antiſemiten waren und weitere ſieben erklärten, 


fie würden unter keinen Umſtänden Irn. 


Dr. Vogt, ſondern lieber den Antiſemiten wählen, 
fo habe in letzter Stunde ich mich bemüht, Hrn. 


Dr. Vogt zum Rücktritt zu bewegen und die 


Stimmen auf einen Candidaten zu vereinigen, 
der allen nicht antiſemitiſchen Wahlmännern ge⸗ 
nehm fein mußte. Ddieſe Bemühung mißlang, 
weil die nationalliberalen und freiſinnigen Wahl⸗ 
männer bereits ihre Entſchließung gefaßt hatten 
69 
kam es, daß Hrn. Dr. Vogt keine Stimme, die 


ihm vorher zugedacht war, entging, daß aber die 
Vertreter; aus der Schweiz nehmen 22 Mitglieder 


von mir vorausgeſehene Bereinigung der anti⸗ 


ſemitiſchen Stimmen mit den Stimmen der 
ſonſtigen Gegner des Hrn. Dr. Vogt deſſen Wahl 
: Ich habe alſo die Wahl des Anti⸗ 
0 fen ehrte ee e den, wie die Er⸗ 
0 fahrung lehrte, einzig richtigen, jedoch lei 
Provinzen den Gewohnheiten widerſpricht und b güne e e e 
auf energiſchen Widerſpruch ſtoßen würde. Selbſt 
innerhalb der Provinz find die Verhältniſſe und 


vereitelte. 


geblichen Verſuch gemacht, ſie zu hindern.“ — 

Weshalb die Nationalliberalen den einzig richtigen 

3165 nun gehen wollten, das erklärt die „Köln. 
g.“ nicht. 


Eine bemerkenswerkhe ruſſiſche Denkſchrift. 
Die niedrigen Spirituspreiſe auf dem Welt⸗ 
markt find hauptſächlich eine Folge der großen 


Spiritusmengen, welche alljährlich aus Rußland 
Unterkommen ſuchen. Das neue ruſſiſche Spiritus⸗ 


ſteuergeſetz (vom 4,/16. Juni 1890) erregt daher 


begreiflicher Weiſe auch bei uns große Auf- | 
merkſamkeit. Das neue ruſſiſche Geſetz, welches 


am 1. Juli 1891 in Kraft tritt, wird von dem 
ruſſiſchen Jinanzminiſter in einer Denkſchrift ge⸗ 
rechtfertigt, deren weſentlicher Inhalt nach der 
„Magd. Ztg.“ folgender iſt: 


iſt 
„Während der drei Jahre 1884 bis 1887 war 


Wird der ameri⸗ 
Betriebszeit 1887-1888 aus der außer Landes 
geſchafften Spiritusmenge 
Millionen Rubel erlitten. Die Nothlage der 


ausländiſchen Staaten. 


die ruſſiſche Spiritusausfuhr annähernd auf das 


0 Dreifache (von 2.3 auf 6½ Millionen Wedro) ge- 
bringt 1 ae ee 9 5 an 90 5 
ſachverſtändiger Seite. Es wird zung arauf 
feen 0 im Jahre 1888 5.33 und im Jahre 1889 nur 
Millionen Wedro an das Ausland abge⸗ 
geben. In der erſten Hälfte des 
Jahres iſt dann aber wieder eine Zunahme 


wachſen. In den beiden folgenden Jahren trat 
dann allerdings ein Rückgang ein; es wurden 


laufenden 


erfolgt, es find nämlich in der Zeit vom 


1. Januar bis Ende Juni 2 946 000 Wedro 
Spiritus ausgeführt gegen 2 100 000 im gleichen 


Kbſchnitte des Vorjahres, jo daß eine Steigerung 


um 846000 Wedro zu verzeichnen iſt. Es er- 


heint bemerkenswerth, daß Sinanzminiſter 


yſchnegradski die früher ruſſiſcherſeits ſtets in 


Abrede geſtellten Schäden der bisherigen Be- 


ſteuerung offen darlegt und beleuchtet. Er giebt 
den Betrag der directen Ausfuhrprämie, welche 


der Staat im Jahre 1887 (bei einer Ausfuhr von 
Millionen Wedro) zu zahlen hatte, auf 
2.3 Millionen Rubel oder 35 Kop. auf jedes 
Wedro an. Außerdem habe der Staat durch die 
Anrechnung der über die normale Kusbeute 
hinaus erzielten ſteuerfreien Ueberſchüſſe in der 


Spiritusinduſtrie ſchreibe ſich hauptſächlich aus 
fre Höhe der Ausfuhrprämien und der ſteuer⸗ 
freien Ueberſchüſſe her. dadurch ſeien die 
Brenner zu einer maßloſen Ausdehnung 


[des Betriebes angeregt worden. Die Zupiel- 


erzeugung kürze nicht nur die Einnahmen des 
Staates und übe auf den einheimiſchen Markt 
einen für die Landwirthſchaft verhängnißvollen 


Preisdruck aus, ſondern beläſtige auch den Welt⸗ 
markt und die an demſelben nahe betheiligten 
Letztere hätten, um fi. 
gegen die Ueberfluthung mit ruſſiſchem Spiritus 


zu ſchützen, theils die Zölle geſteigert, theils offene 


und verſteckte Ausfuhrprämien erhöht oder neu 
geſchaffen. Der Miniſter hat für nothwendig er⸗ 
‚kannt, nach jenen beiden Richtungen hin die Quelle I 


der Zuvielerzeugung zu verſtopfen, und er hofft, 


mit den Beſtimmungen des neuen Gpiritusfteuer- 
geſetzes dieſes Ziel erreichen zu können. Mit dem 


Inkrafttreten des Geſetzes erſcheint die ruſſiſche 
Melaſſebrennerei auf den Ausſterbeetat geſetzt. 
Der Finanzminifter vertritt die Anficht, daß es im 


elajje nicht an die Brennereien zu verkauf 
ſondern zu entzuckern; er hat deshalb keine 
ſtand genommen, den Melafjebrennereien ihre bis- 
herigen Begünſtigungen zu entziehen. Es läßzt 
ſich nicht beſtreiten, daß die Geſammtheit der 
Mafzregeln, welche das neue Spiritusſteuergeſetz 
anor dnet, einen erheblichen Einfluß ausüben und 
auf eine Verminderung der Erzeugung hinwirken 
kann, zumal wenn der jetzige hohe Stand des 
Rubelpreifes ſich behaupten ſollte. Es hat lange 
gedauert, bis man in Rußland zu der Erkenntniß 
gelangt iſt, daß bei derartigen wirthſchaftlichen 
Unregelmäßigkeiten die Gewährung von Ausfuhr- 
prämien ein trügeriſches Heilmittel iſt. Sicherlich 
werden die Erfahrungen, welche man in Rußland 
während der Zuckerkriſis von 1885 bis 1887 mit 
den zur Beſeitigung der Uebelſtände getroffenen 
Maßregeln gemacht hat, einen heilſamen Ein- 
fluß ausgeübt und die Regierung veranlaßt haben, 
jetzt gegen die Zuvielerzeugung von Gpiritus- 
Brennereien kräftigere Mittel zur Anwendung 
zu bringen. Wie man ſich erinnert, ſuchte man 
damals dem Sinken der Zuchkerpreiſe zunächſt 
(Mitte 1885) lediglich durch Gewährung einer 
Ausfuhrprämie zu begegnen. Man mußte aber 
bald erkennen, daß anſtatt der erhofften Beſſe⸗ 
rung eine weitere Verſchlimmerung der Lage die 
Folge war. Erſt als ſpäter eine erhebliche Be- 
ſchränkung der Zuckererzeugung ins Werk geſetzt 
wurde, 
Platz zu greifen. 
Gebiete noch bei halben Maßregeln, deren Wirk- 
ſamkeit denn auch neuerdings wieder in Frage 
geſtellt erſcheint, ſtehen geblieben. 
ſich deshalb, daß man jetzt der Zupielerzeugung 
im Spiritusgewerbe mit mehr Gründlichkeit zu 
Leibe geht. 


Die internationale criminaliſche Verbindung 
it geſtern in Bern zu ihrer zweiten Jahres-DBer- 


Aus Deutſchland find 15 Vertreter anweſend, aus 
Scankreih und Rußland je 3, aus Oeſter reich und 
den Niederlanden je 2, aus Ungarn, 
Portugal und den Vereinigten Staaten je ein 


der Vereinigung Theil. Die Discuſſion erſtreckte 


ſich geſtern auf folgende Fragen: 1. Wie iſt der 
Begriff der unverbeſſerlichen Gewohnheitsver⸗ 


empfehlen? 2. Iſt Zwangsarbeit ohne Einſperrung 


geeignet, für gewiſſe Fälle an Stelle kurzzeitiger 
[Freiheitsſtrafen zu kreten? 


Ueber die erſte Frage referirte 
v. Lilienthal⸗Marburg. 


der „Voſſ. Itg.“ berichtet, zu folgenden Schlüſſen: 


Als unverbeſſerlich ſind anzuſehen diejenigen 


wiederholt Rückfälligen, bei denen das Ver- 
brechen erſcheint als Ausfluß 1) einer auf erb- 
licher Belaſtung beruhenden oder erworbenen 
Entartung, 2) einer gewerbsmäßig verbrecheriſchen 
Lebensführung, gegen welche als Strafmittel 
nothwendig wären a. Anſtalten für gefährliche 
Unverbeſſerliche, gleichviel ob ſie entartet ſind 
oder nicht, welche wohl am beſten als beſondere 
Abtheilung bei den vorhandenen Zuchthäuſern 
einzurichten wären; 


eine Einbuße von 


reſſe der ee BEN liege, die Rüben⸗ 
> res en 2 


An- 1 


vermochte eine Erholung des Marktes 
Man iſt freilich auf dieſem 


Es begreift 


ſammlung zuſammengetreten. Der Präſident des 
Bundesraths Ruchonnet eröffnete fie, welcher auch 


zum Bräfidenten der Berſammlung gewählt wurde. war man aber, 


der Eiſenbahnverkehr gewaltſam gehindert werden 
werde. Nach dem letzteren Ort waren 500 Polizei⸗ 


Belgien, 


b. Arbeitsanſtalten für Un- | 
gefährliche, welche ſich den beſtehenden Arbeits- 


häuſern nähern, vielleicht zum Theil mit ihnen 
verbunden werden könnten. Correferent Profeſſor 
Leveille-Paris ſchloß ſich im großen und 1 55 
den Theſen Lillenthals an. Es entſpann ſich 
darauf eine längere Discuſſton. Da die meiſten 
Redner überwiegend nur redactionell differirten, 
ſo wurden die Anträge an eine Commiſſion zur 
Redaction gewieſen. Noch im Laufe der Con- 
ferenz ſollen dieſelben alsdann zur Abſtimmung 
gelangen. 


Das engliſch⸗franzöſiſche Abkommen 
über die Abgrenzung der Machtſphären beider 
Länder in Afrika, iſt, wie bereits berichtet, am 
5. d. Mis. unterzeichnet und vorgeſtern dem 
engliſchen Parlament vorgelegt worden. Ueber 
den Inhalt deſſelben bringt ein Londoner Tele- 
gramm der „Boſſ. Ztg.“ Folgendes: 

In der erſten Erklärung erkennt die fran⸗ 
zöſiſche Regierung die britiſche Schutzherrſchaft 
über Zanzibar und Pemba an und verbürgt 
vollkommenen Schutz der Miſſionare, religiöse 
Duldung und Euliusfreiheit. In der zweiten Gr- 
klärung erkennt die britiſche Regierung die 
franzöſiſche Schutzherrſchaft über Madagaskar 
mit ihren Folgen an, namentlich betreffs des 
Exequaturs der britiſchen Conſuln, welches durch 
Vermittelung der franzöſiſchen Generalreſidenten 
nachgeſucht werden muß; die britiſche Regierung 
verbürgt vollkommenen Schutz der Miſſionare, 
religiöſe Duldung und Cultusfreiheit, erkennt 
auch ferner die Einflußſphäre Frankreichs 
im Süden feiner afrikaniſchen Beſitzungen 
bis zu einer Linie von Say am Niger 
nach Barruwo am Gee Tſchad an. Dieſe Linie 
it ſo gezogen, daß ſie in der Actions- 
zone der w gc, alles umfaßt, was billiger ⸗ 
weiſe zum Königreich Sokoto gehört. Die Linie 
ſoll durch zu ernennende Commiſſare feſtgeſtellt 
werden. die britiſche Regierung verpflichtet ſich, 
unverzüglich zwei Commiſſare zu ernennen, die 
in Paris mit zwei von der Regierung der fran⸗ 
zöſiſchen Republik ernannten Commiſſaren zu- 
fammentreffen ſollen, um die Einzelheiten der 
Linie feitzujtellen. Es herrſcht jedoch ausdrück⸗ 
liches Einverſtändniß darüber, daß ſelbſt, falls 
die Arbeiten der Commiſſare kein vollkommenes 
Einvernehmen über alle Einzelheiten der Linie 
zur Folge haben ſollten, das Abkommen zwiſchen 
a ln De 1 an 
tigung nichts deſto weniger bindend bleiben 
Die Commitfare Dean mit der Au 
gabe betraut, die Einflußſphären der beiden 
Länder in der Gegend, welche ſich nach Weſten 
und Süden des mittleren und oberen Nigers 
ausdehnt, feſtzuſtellen. 

Im engliſchen Oberhaufe iſt das Abkommen 
bisher nicht discutirt worden. Im Unterhauſe 


aber wurde es von Radicalen und liberalen 


Unioniſten im Laufe der Erörterung des Credits 
für das Auswärtige Amt vielfach angegriffen. 
Verney beantragte die Kürzung des Credits als 
Proteſt gegen das Abkommen über Madagascar. 


[Der Antrag wurde ſchließlich mit 102 gegen 
51 Stimmen verworfen. 


Die geſtrigen Pariſer Morgenblätter ver- 
öffentlichen den Text des Abkommens. Die mi- 


niſteriellen Zeitungen betrachten dieſes Ueberein⸗ 


kommen als den Wiedereintritt Frankreichs in 
die große europäiſche Politik. Die Oppofitions- 
blätter ſind der Anſicht, daß es ſich hierbei ein ⸗ 
fach um eine Ueberliſtung handle. 


Der Strike des Eiſenbahndienſtperſonalz 

in Newyork. 

Der Strike des Dienſtperſonals der Newyork 
Central-Eiſenbahn gilt, wie ein Newyvorker Tele- 
gramm von geſtern in unſerer heutigen Morgen 
nummer ſagte, im weſentlichen für geſcheitert, 
reſp. beendet, und zwar weil der Verein der 
Locomotivführer und Heizer fi) weigert, dem 
Strike ſich anzuſchließen, den der Verein der 


Knights of Labour veranſtaltet hat. 


Daraus folgt aber nicht, daß auch der Strike 
bei den übrigen in Newyork mündenden Bahnen 
beendigt iſt. Am Montag Morgen hatten ſich die 
Locomotioheizer des Fudſon River -Theiles der 
Newyork Central- u. Hudſon River-Eiſenbahn 
den Strikern angeſchloſſen. In Newyork hakte 
die Polizei die umfangreichſten Maßregeln ge- 
troffen, um einzuſchreiten, falls die Strikenden 
das Abgehen der Züge hindern ſollten. In Sorge 
daß in Albany und Syracuſe 


beamte aus Newnork hingeſchickt. 


In Argentinien 
ſind die Verhältniſſe doch nicht ſo völlig beruhigt, 
wie es aus den letzten Depeſchen hervorzugehen 


ſchien. In den Provinzen ſcheint die geſtürzte 


brecher im @ejeig zu beſtimmen, und welche Regierung Anhänger zu haben, welche ſich nicht 
; Sa ohne weiteres dem Regierungswechſel unterwerfen 
Maßregeln find gegen dieſe Verbrechergruppe zu wollen. Darauf läßt folgendes Telegramm fließen: 


Buenos-Ayres, 13. Kuguſt. (W. T.) Das Ge- 


rücht von der Mobiliſirung der Nationalgarde 
Profeſſor 


Er gelangte, wie man 


durch die Regierung der Provinz Cordova er- 
zeugt hier große Beunruhigung. Die Regierung 
hat an den Gouverneur von Cordova den ge- 
meſſenen Befehl geſchickt, ſeinen Poſten ſofort 
niederzulegen. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Kuguſt. [Zum Kufenthalt des 
Kaiſers in Rußland] bringt die „Pol. Corr.“ 
in aer 1 früherer Mittheilung Joigendes: 

Kaiſer Wilhelm trifft in der Nacht des 
17. Auguft in Reval ein, wo er von einer Chren- 
wache des 85. Infanterie-Regimentes von Wiburg, 
deſſen Chef der deutsche Monarch ift, begrüßt 


werden wird. Am 18. ſetzt der Kaiſer die Fahrt 
nach Narwa fort, wo ihn der Chefcommandirende 
der Gardetruppen und des Militärbezirkes von 
Petersburg, Großfürſt Wladimir, empfängt, und 
wo eine zweite Ehrengarde 
iments mit Fahne und Musikkapelle an der 
Epthe aufgeſtellt ſein wird. Am 18. Auguſt wird 
jer Aalier einer Parade des Regiments 
reobraſchensky uud der Garde beiwohnen, und 
ft am e Tage werden die Manöver durch 
ain Porrücken der Truppen gegen Yamburg be- 
geh, wo nach dem Uebergang des Weſtcorps, 
eſches ſich zum Angriff des Oſtcorps anſchickt, 
über den Fluß Rardwa die Hauptſchlacht ſtatt⸗ 
nden ſoll. Das letztere Corps wird mit einer 
roſtatiſchen 151 und einem Ballon zur 
eberwachung des Jeindes ausgerüſtet fein. Die 
eiteren Truppenbewegungen werden bis zum 
3. Auguft in der Richtung des 8 von 
Krasnoje-Selo, wo eine große Zruppen- 
Revue vorgenommen werden ſoll, ſtattfinden. 
Ein Offizier dieſes Regiments wird dem Kaiſer 
Wilhelm für die ganze Dauer der Manöver als 
Ae e e egen ſein. Wie ferner 
feſtſteht, wird Kaiſer Wilhelm nur den einzigen 
Tag vom 24. Kuguſt in Peterhof verbleiben, wo 
in Aufenthalt durch ein großes Diner, eine 
Humination des kaiſerlichen Parks u. |. w. ge- 
feiert werden wird, Und unmittelbar darauf zur 
See an Bord der her „Hohenzollern“, welche 
vom Prinzen Heinrich von Preußen befehligt 


er de che Boiſchafter in Petersburg, 
General v, Schweinitz, und der erſte Botſchafts⸗ 
ſecretär, Graf v. Ponttalès, werden den Kaiſer 


Wilhelm in Reval empfangen und ſich zu dem 
Ende am 15. d. M. nach Reval begeben. 

der Erbgroßherzog von Keſſen reiſte am 
Sonntag früh, aus Leſpzig kommend, von hier 
mit dem fahr planmäßigen Courierzuge nach Beters- 
burg weiter, wohin bekanntlich der Großherzog 
ſelbſt die Reife ſchon vor mehreren Tagen ange- 
treten hatte. Die ae Alix von Keſſen 
wird ſpäter ebenfalls nach Petersburg folgen. 
Nach dem Schluß der ruſſiſchen Manöver be- 
geben ſich die heſſiſchen Ferrſchaften auf ge bei 
Moskau belegene Landgut des Großfürſten 
Sergius von Rußland, welcher bekanntlich mit 
einer Prinzeſſin von Heſſen vermählt iſt. 

[ Kaiſerentrevue] Wie man der „Volks- 
Ztg.“ meldet, iſt nunmehr die Zuſammenkunft 
Kaiſer Wilhelms mit dem Kaiſer von Heſterreich 
endgiltig auf den 17. September feſtgeſetzt, und 
war wird die Zuſammenkunft in Schloß Rohn- 
tock (Kreis Bolkenhayn im Regierungsbezirk 
Liegnitz) ſtattfinden. der deutſche Kaiſer wird 
von 1 und Walderſee, der öſterreichiſche 
von Kalnokm begleitet ſein. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] wird, wie Athener 
Blättern zu entnehmen iſt, am 26. Auguſt Athen 
in Begleitung der Prinzeſſinnen Victoria und 
1 wieder verläffen, nachdem am 24. d. 
die Taufe des Prinzen Georg ſtattgefunden haben 
wird. Die Kaiſerin wird über Italien nach 
Deutſchland zurückkehren. Anfänglich hatte die 
Kaiſerin beabſichtigt, einige Wochen länger in 
Griechenland zu verweilen und in Geſellſchaft der 
griechiſchen Königsfamilie eine Rundreiſe durch 
Hellos zu en Dieſer Plan mußte jedoch 
1 0 der bevorſtehenden Wahlen aufgegeben 
werden. 


* [Frhr. v. Gravenreuth] Zu den wabn I 
g 1 n u er 5 Zahn NE 11 2 28 2 un 1 5 x 3 an — 2 2 5 4. 
ge eber reden Reichs. Vortrag über die geognoſtiſchen Berhältniſſe Weſt⸗ 


durch die Preſſe gegangenen Erörterunge 
die Stage, ob or bisherige fi 
Commiſſar für Deutſch⸗Oſtafrika, Bremier-Lieuie- 
nant Frhr. v. Gravenreuth, welcher, wie bekannt, 
auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt worden iſt, dem 
Reichscolonialdienſt erhalten bleibt, kann der 
„gamb. Corr.“ „aus guter Quelle beſtimmt ver- 
ſichern“, daß Frhr. v. Gravenreuth feine reichen 
Erfahrungen und feine Thatkraft dem Reichs- 
Colonialdienft auch ferner zu widmen gedenkt. 
Ob Frhr. v. Gravenreuth wie andere Afrikaner 
ſeine Erfahrungen in einem Buche niederlegen 
wird, ſei bisher noch unentſchieden. Bor der 
Hand liege eine ſolche Abſicht nicht vor. 

* [Fürſt Bismarck] hat dem Verfaſſer des 
kürzlich erſchienenen Buches „Gedanken über 
Bismarck“, Mer Bewer in Kopenhagen, in 
einem „eigenhändig unterzeichneten“ Schreiben 
feinen verbindlichſten Dank ausgeſprochen. Die 
Redaction des „Dresdener Journals“, des amt⸗ 
lichen Blattes der ſächfiſchen Regierung, hatte 
kurz vorher das Buch als „zur Besprechung 
nicht geeignet“ dem Verleger zurückgeſandt. 
Max Bewer iſt Vertreter der „Köln. Zeitung“ in 
Kopenhagen. 

[Die Neuwahl des Rectoss] der Univerſität 
Berlin iſt bis zum Beginn des Winterhalbjahres 
vertagt worden. 

*Der größte Theil der Pariſer Blätter con- 
ſtatirt mit Genugthuung den ausgezeichneten 
Empfang, den die franzöſiſchen Kerze in Berlin 
ſowohl von officieller Seite, wie von Seiten der 
Bevölkerung gefunden haben. Man hebt be- 
ſonders die friedlichen und verſöhnenden An- 
ſprachen Virchows und Dubois-Reymonds hervor. 
Der „Sigaro“ ſchreibt: „Wir müſſen den medi⸗ 
ziniſchen Congreß in Berlin als eine der inter- 
eſſanteften Seiten unſerer Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land betrachten.“ 

* Am Sonntag früh iſt ein königliches 
Marſtall- Commando, beſtehend aus einem Gatiel- 
meiſter, fünf Marſtalldienern und acht Reit- 
pferden, aus Potsdam nach Petersburg abge⸗ 
gangen. Das Commando benutzt die Eiſenbahn 
dis Trakehnen, hat dort einen Ruhetag und be⸗ 
giebt ſich dann von Wirballen aus, wo ein 
Luſſiſcher Marſtallbeamter die Führung über- 
nimmt, auf der Bahn nach Petersburg. In 
Berlin ſchloß ſich, laut „Kreuzztg.“, dem Com- 
mando ein königl. Wagenmeiſter mit einem 
Jagbwagen an, der als Geſchenk des Kaiſers 
für den Kaiſer von Rußland beſtimmt iſt. 
Kaiſer Wilhelm beſitzt ſelbſt einen ſolchen Wagen 
und benutzte ihn mit dem ruſſiſchen Monarchen 
bei deſſen hiefiger Anmefenheit zur Pürſchfahrt. 
Kaiſer Alexander fand den Wagen ſehr brauch⸗ 
bar; deshalb ſoll ihm jetzt ein gleiches Exemplar 
ur Verfügung geſtellt werden. 

Idie Vereine deutſcher Studenten], bekannt- 
lich eine Frucht der geiſtigen Ausfaat des ſehr 
ahrenwerthen Herten v. Treitſchne, haben in der 
vorigen Woche, wie alljährlich, zu Roßla am 
Kyffhäuſer getagt. Aus dem Bericht, der von 
dort der „Kreuzztg.“ zugeht, iſt beſonders folgende 
Stelle von Intereſſe: „Mit lebhaftem Unmuth 
wurde es von den Vertretern conſtatirt, daß die 
Sache der freiwilligen Krankenpflege, welche 
namentlich durch die Vereine deutſcher Studenten 
in der akademiſchen Jugend von Anbeginn an 
fo gefördert worden iſt, unter dem Druck des 
Indenthums ſteht und daß jetzt, nachdem die 


der Juden in Fluß gebracht worden iſt, ſogar 


des genannten Re⸗ 


Angelegenheit unter gefliſſenklichem Ausſchluß 


Juden in die Comités der Genoſſenſchaft frei- 
williger Krankenpfleger im Kriege geſchicht wer⸗ 
den.“ Merkwürdig, daß ſich die edlen Zünglinge, 
die hier zur höheren Ehre des „Teutſchthums“ 
zuſammengekommen, in Conſequenz ihrer huma⸗ 
nen Geſinnung noch nicht zu der Forderung auf- 


ſchwungen haben, daß es den jüdiſchen Soldaten 


verwehrt fein ſolle, wie ihre chriſtlich⸗teutoniſchen 
Kameraden den Tod auf dem Schlachtfeld zu 
ſterben. Begeiſterungs- Telegramme wurden an 
den Zürften von Schwarzburg⸗Rudolſtadt und 
an den Fürften Bismarck abgeſchickt. 

* Amilicher Nachweiſung zufolge find vom Be⸗ 
ginn des laufenden Beiriebsjahres (1. Oktober 
1889) bis zum Schluß des Monats Juli 1890 
2943 937 hl. reinen Alkohols hergeſtellt worden. 
Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe ſind 
davon 1 920 532 bl. in den freien Verkehr über- 
geführt. Am Schluſſe des Monats Juli verblieb 
in den Lägern und Keinigungsanftalten unter 
ſteuerlicher Controle ein Beſtand von 606 724 hl. 

* In der Stadtverordneten ⸗Berſammlung 
von Magdeburg wird jetzt ein Socialdemohrat 
eintreten. Eine Erſatzwahl für den Stadttheil 
Buckau endete geſtern mit dem Siege des focial- 
5 Candidaten, Cigarrenfabrikant 

ees. 

* [In Sachen der Steuereinſchätzung in 
Bochum] antwortet jetzt die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
auf die mitgetheilte Erklärung des General- 
Directors Baare Folgendes: „Die meinen Artikeln 
über die Bochumer Steuerſcandaloſa zu Grunde 
liegenden Ziffern beziehen ſich auf das abge⸗ 
ſchloſſene Steuerjahr 1889/90, in welchem Herr 
Baare in der 17. Stufe der Einkommenſteuer 
eingeſchätzt war. Daß Kerr Baare im laufenden 
Steuerjahre zwei Stufen höher eingeſchätzt iſt, 
(mit 1030 Mark für ein angebliches Einkommen 
von 36- bis 42 000 Mk.) iſt zwar ſehr erfreulich, 
ändert aber kaum etwas an dem ſchreienden 
Mißverhältniß, in welchem die von Herrn Baare 
gezahlte Steuer zu der Summe ſteht, welche er, 
auf Grund ſeiner rieſigen Einnahmen, eigentlich 
bezahlen müßte. Um dies zu erhärten, erſuche ich 
Herrn Generaldirector Baare um die öffentliche 
Beantwortung folgender Fragen: a) Iſt es nicht 
wahr, daß die vom Herrn General-Director Baare 
im Steuerjahre 1890/91 gezahlte Einkommen⸗ 
ge 3 der Höhe ſeines feſten Gehalts entſpricht? 
b) dit es nicht wahr, daß Herr Baare für feine 
rieſigen Tantismen noch niemals auch nur einen 
Pfennig Steuer gezahlt hat? e) Iſt es nicht wahr, 
daß Kerr General-Direotor Baare für die Ein- 
nahmen aus ſeinem außerordentlich hohen, noch 
jährlich wachſenden Kapitalvermögen noch niemals 
auch nur einen Pfennig Steuer gezahlt hat? d) 
sit es demnach nicht wahr, daß die von Herrn 
General-Director Baare wirklich gezahlte Steuer 
nur einen kleinen Bruchtheil der Summe aus- 
macht, welche er von Rechtswegen bezahlen müßte?“ 

Münſter i. Weſtf., 12. Auguft. Der 21. deutſche 
Anthropologencongreß iſt heute in der Aula der 
königlichen Akademie unter Borfik des ber 
Waldener (Berlin) eröffnet worden. Bisher ſind 
200 Theilnehmer eingetroffen, darunter die Pro- 
feſſoren Dirchow, Olshauſen (Berlin), Schaaff⸗ 
haufen (Bonn), Erich Schmidt (Leipzig), Ranke 
(München), Fraas (Stuttgart) und die Forfhungs- 
reiſenden Karl von den Steinen und Paul Ehren- 
reich. Geheimrath Koſius (Münſter) hielt e 


felens, W. T.) 

Bochum, 12. Augufi. Die Vertreter des Bochum⸗ 
Dahlhaujen-Herner Reviers erklärten ſich für die 
Bildung eines Kohlenverkaufsbureaus in der 
Hoffnung, daß es der nunmehr gebildeten Com⸗ 
Aa gelingen werde, die fehlenden Zechen zum 
Beitritt zu bewegen und in Eſſen und Mülheim 
gleiche Bureaus zu bilden. 

Stuttgart, 11. Auguſt. Zu der von der „All⸗ 
gemeinen Zeitung“ gebrachten Nachricht von der 
Gründung einer antiſemitiſchen Partei in Stutt⸗ 
gart, die 400 Mitglieder zählen ſoll, bemerkt der 
„Schwäb. Merkur“: „Dieſe Nachricht kann nirgend 
größere Ueberraſchung hervorrufen, als in Stutt- 
gart ſelbſt. In den verſchiedenſten politiſchen 
Kreiſen weiß man nichts von der gemeldeten 
Parteigründung, auch in den leitenden Kreiſen 
der conſervativen Partei nicht.“ 

Deſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 12. Auguft. Der Handelsminifter hat die 
ungsbiſchen Seebehörden angewieſen, diejenigen 
Schiffe, welche aus den ſpaniſchen Mittelmeer- 
häfen oder aus den zwiſchen Gibraltar und der 
portugieſiſchen Grenze gelegenen Häfen kommen, 
im Kinblich auf die in Spanien herrſchende 
Cholera einer ſiebenkägigen Obſervatibn zu 
unterziehen. 32 
Frankreich. 

Paris, 12. Auguſt. Wie verſchiedene Blätter 
melden, hat der hieſige patriotiſche Armenier⸗ 
verein dem Miniſter des Aeußeren Ribot eine 
Petition überreicht, in welcher die franzöſiſche 
Regierung aufgefordert wird, ſie möge angeſichts 
der Lage in Armenien bei der Pforte die Jurch⸗ 
führung des Artikels 61 des Berliner Vertrages 
(Einführung von Ameliorationen und Reformen 
in den von Armeniern bewohnten Provinzen) 
veranlaſſen. 

England. 

* Zn der iriſchen Grafſchaft Maud wüthet die 
Kartoffelkrankheit fo ſtark, daß große Noth im 
Winter zu befürchten iſt. 

Türkei. 

Konſtankinopel, 12. Auguſt. der „Agence de 
Conſtantinople“ zufolge hat die Regierung die 
Muteſarrifs von Ismid und Biledjik, an deren 
Amtsſitzen die beim Bau der anatoliſchen 
Bahnen Angeſtellten ftriken, abgeſetzt. Zur Ab- 
ſtreifung des Gebietes ſind weitere 2 Escadrons 
abgeſandt worden. Der Baudireetor Kapuſen, 
deſſen Entführung ſeitens der Ausftändifhen an- 
gedroht worden war, iſt geſtern unbegelligt 
zurückgekehrt. (W. T. 

Bulgarien. 

Sofia, 12. Auguft. die Miniſter Stambuloff, 
Schiwkow und Tontſchew reifen heute zur Be- 
gegnung des Prinzen Ferdinand ab, welcher 
den Jahrestag ſeines Regierungsantrittes in 
Widdin feiern wird. Sodann begiebt ſich der 
Prinz nach dem Lager von Aula zur Truppen⸗ 
inſpicirung. Fierauf erfolgt die Abreiſe des 
Prinzen nach Sofia. (W. T. 


Von der Marine. 

Kiel, 12. Auguſt. Die Kreuzercorvette „Irene“ 
lief heute, von Helgoland kommend, hier ein. 
Prinz Heinrich ging ſofort an Land und wurde 
von ſeiner Gemahlin, ſeinem Sohn und der 
Prinzeſſin Alix empfangen. das Manöver⸗ 


meldungen von Thieren, 


betreffenden Abmachungen mit 
verwaltung des 


Jäſchkenthal jo 


1 


deer na ot find 


geſchwader und die To 
von Helgoland ebenfalls direct nach Kiel gegangen. 
Am 13. Auguſt: 3 M. -A, 2.53, 
6.-AL36, 1.71. Danzig, 18. Aug. Ul b. Lage. 
Welterausſichten für Donnerſtag, 14. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutlichen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, vielfach trübe; Regen, Gewitter; warm. 

Für Freitag, 18. Kuguß: 
Wolkig, warm; Regenfall. Kühler Wind. 
Für Sonnabend, 18. Auguft: 

Wolkig, angenehm, mäßig warm. Stellenweiſe 

etwas Regen. 


[Neuer Central-Bahnhof.] Heute fand unter 
dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗ Präſidenten 
v. Heppe im großen Sitzungsſaal der Königl. 
Regierung die Verhandlung zur landespolizeilichen 
Prüfung des Entwurfs zur Anlage eines neuen 
Perſonenbahnhofs in Danzig ſtatt. Das von der 
königl. Eiſenbahn Direction in Bromberg auf- 
geſtellte Project, nach welchem der für den 
geſammten hieſigen Perſonenverkehr beſtimmte 
Bahnhof zwiſchen dem Hohen- und dem 
Olivaerthor auf dem Terrain des heutigen 
Hohethor Bahnhofes und der anſtoßenden 
Jeſtungswerke erbaut werden ſoll, 115 wie 
wir hören, in der Hauptſache die Zuſtimmung 
der an der Verhandlung beiheiligien Behörden 
gefunden. die ſtattgehabten Erörterungen be- 
zogen ſich vor allem auf die Einzelheiten der Zu- 
gangswege des Bahnhofes und der Straßen- 
überführung zwiſchen Jakobsthor und Olivaer⸗ 
thor. die in dieſer KHinſicht vorgetragenen 
Wünſche werden hoffentlich ihre Erledigung 
finden und das Project ſo gefördert werden, daß 
die erſte Baukoſten-Rate in den Etat pro 1891/92 
eingeſtellt werden kann. 

* [Wagenbau-Kusſtellung und Gewerbetag.] 
Zu der von dem gewerblichen Centralverein der 
Provinz Weſtpreußen nach Marienburg ausge⸗ 
ſchriebenen Concurrenz weſtpreußiſcher Wagen⸗ 
bauer und Fach Kusſtellung des Wagenbaues 
und verwandter Gewerbe find von zuſammen 
20 Anmeldern insgeſammt 16 Concurrenzſtücke 
(offener Zſpänniger Wagen mit Hauptji im 
Fond und Kutſcherſitz vorn, im Rohbau vom 
Stellmacher und Schmied gefertigt), 12—15 andere 
Wagen (Landauer ꝛc.), A Schlitten, 1 Wagen für 
Molkereibeirieb und S andere Gegenſtände 
(Geſchirre, Reitzeuge, Stallartikel u. ſ. w.) ange⸗ 
meldet worden. Bei der Ausſchreibung war 
von der Dorausſetzung ausgegangen, daß 
die Ausſtellung der Concurrenzſtücke u. ſ. w. 
mit der 8. Diſtrictsſchau meftpreußifcher Land- 
wirthe, welche am 30. Auguft in Marienburg 
ſtattfinden follte, verbunden werden könne, da es 
für die Ausſteller natürlich eine Kauptſache iſt, 
daß ihre Arbeiten gerade von der Kundſchaft, 
den weſtpreußiſchen Landwirthen geſehen werden. 
Die Aufſtellung der Wagen etc. ſollte deshalb 
auch auf dem Ausſtellungsplatze der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrictsſchau erfolgen. 
Kinſicht ergaben ſich wegen der Unterbringung 
aus den räumlichen Verhältniſſen des Aus- 
ftellungsplaßes und den ſehr ſtarken An- 
Maſchinen u. ſ. w. 
zur Diſtrictsſchau Schwierigkeiten, und die 
der Haupt- 
landwirthſchaftlichen Central⸗ 
— welche im übrigen der projectirten 

mes Intereſſe 


eins — welche it 
Wagenben-gusſeelung ein warmes 


entgegenbrachte — konnten erſt gegen Ende des 
vorigen Monats zum Abſchluß gelangen, da erſt 


damals die Anmeldungen zur Diſtrictsſchau ge- 
ſchloſſen wurden. Vor wenigen Tagen iſt nun 
bekannt geworden, daß die Diſtrictsſchau in 
Marienburg am 30. d. Mts. leider nicht ſtatt⸗ 
finden kann wegen des aus Anlaß der 
Maul- und Klauenſeuche ergangenen Verbotes 
von Thierſchauen ꝛc. in den Kreiſen Marien- 
burg und Elbing. Es finden jetzt Verhandlungen 


darüber ſtatt, ob es angängig ſein wird, die 


Wagenbauausſtellung an den in der erſten Hälfte 
des September in Marienburg ſtattfindenden 
Luxus-Pferbemarkt anzuſchließen. Die General- 
verſammlung des gewerblichen Centralvereins 
und der Gewerbetag würden dann voraus- 
ſichtlich am Sonnabend, den 18. und Sonntag, 
den 14, September in Marienburg abgehalten 
werden. 5 

*I Schulbücher Reichthum.] Das Eultus- 
miniſterium veröffentlicht im Centralblatt für die 
geſammte Unterrichtsverwaltung in Preußen ein 
Perzeichniß der gegenwärtig an den preußiſchen 
Gymnaſien, Progymnaſien, Realgymnaſien, Ober- 
Realſchulen, Realprogymnaſien, Realſchulen und 
höheren Bürgerſchulen eingeführten Schulbücher. 
Zür die evangeliſche Religionslehre ſind danach 
182 Bücher eingeführt, für die katholiſche 78, für 
die jüdiſche 26; für Deutſch 61 Grammatiken und 
grammatiſche Uebungsbücher, 75 Leſebücher und 
Gedichtſammlungen und 21 anderweite Schul- 
bücher; für Latein 47 Grammatiken, 120 Leje- 
und Uebungsbücher ſowie Pocabularien; für 
Griechiſch 34 Grammatiken und 62 Lehr- und 
Uebungsbücher ſowie Bocabularien; für Fran- 
zöſiſch 35 bezw. 92; für Engliſch 45 bezw. 583. Für 
das Häniſche find 3 Schulbücher eingeführt und für 
das Littauiſche 2. Zür den polniſchen Unterricht 
werden benutzt 6 Grammatiken und 13 Lehrbücher, 
Uebungsbücher und Bocabularien, für den hebräi- 
ſchen 11 Grammatitzen und 19 Lehrbücher ꝛc. Zum 
Unterricht in der Geſchichte werden 181, zu dem 
in der Geographie 78 Lehrbücher verwendet. 
Dem Unterricht in den Naturwiſſenſchaften dienen 
155 Lehrbücher; davon entfallen 80 auf die 
Naturbeſchreibung, 36 auf die Phyſik und 39 
auf die Chemie. Für die Mathematik ſind 191 


Schulbücher eingeführt, und zwar 100 Lehr- 


bücher, 51 Uebungsbücher und Logarithmentafeln 
ſowie 40 Rechenbücher. der Geſangunterricht 
wird durch nicht weniger als 239 Schulbücher 
gefördert. Man wird zugeben, daß die vor⸗ 
ſtehenden Zahlen ein mannigfaltiges Bild dar⸗ 


ſtellen. Dabei find in das Berzeihnig nur ſolche 


Schulbücher aufgenommen, deren Zulaſſung durch 
die Genehmigung der Unterrichtsbehörden be- 
dingt iſt. Es ſind mithin ausgeſchloſſen für den 
Religionsunterricht die Bibel und das im allge- 
meinen Gebrauche befindliche Geſangbuch, für den 
ſprachlichen Unterricht die Ausgaben (ohne oder 
mit Anmerkungen) der in der Schule geleſenen 
Schriftſteller und die Lexika. 

* [Turnfeſt.] Das bekanntlich wegen des 
regneriſchen Wetters im Juli verlegte Turnfeſt 
für die hieſigen Elementarſchulen wird am nächſten 
Montag, den 18. d. M., abgehalten werden. Der 
Kusmarſch erfolgt um 1 Uhr vom Turnplatz in 
der Gerttubengafe und der Kückmarſch von 
Abends 6 Uhr angetreten 
werden. 3 


In dieſer 


arrangirt werden, 
Tribüne erbaut werde 


*Provinzial⸗Sängerbund.] Der die Provinzen 
Weſt⸗ und Oſtpreußen umfaſſende preußiſche 
Sängerbund wird bei dem deutſchen Sänger⸗ 
Bundesfeſte in Wien durch 206 angemeldete 
Sänger (darunter 20 paſſive Mitglieder einzelner 
Vereine) vertreten ſein. Aus Danzig und Elbing 
werden nur je 10, aus Graudenz 27 Mitglieder 
ſich nach Wien begeben. Königsberg ſtellt 
ca. 100 active Sänger, von denen 75 dem dortigen 
Sängerverein angehören. Letzterer iſt hiernach 
allein im Stande, als ſelbſtändiger Chor in Wien 
aufzutreten. Bon gemeinſchaftlichen Geſängen aller 
angemeldeten Sänger des preußiſchen Gänger- 
bundes konnte keine Rede ſein, weil gemeinſchaft⸗ 
liche Proben bei der Größe der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen nicht zu ermöglichen waren. 
Unter dieſen Umſtänden hat der geſchäftsführende 
Ausſchuß des preußiſchen Sängerbundes dem 
Königsberger Sängerverein die geſangliche Ver⸗ 
tretung des preußiſchen Sängerbundes in Wien 
übertragen. Der Ausſchuß hatte zugleich den 
Königsberger Sängerverein angefragt, ob er 
bereit ſein würde, wenn es angenommen werde, 


dem Kaiſer von Defterreih eine Geſangsovation 


darzubringen. Der Verein hatte ſich dazu bereit 
erklärt. Es wurde aber auf die Anfrage von dem 
öſterreichiſchen Oberhofmarſchallamte der Beſcheid 
ertheilt, daß Se. Majeſtät zur Zeit des Gänger- 
feſtes in Wien nicht anweſend fein würde. Auf 
die Anfrage des Kusſchuſſes des preußiſchen 
Sängerbundes, ob der Sängerverein das Ständchen 
auch in Iſchl bringen würde, mußte ablehnend 
geantwortet werden, weil eine Anzahl Theil 
nehmer ſogleich nach dem Sängerfeſte die Rück 
reiſe antreten muß. 

Die Fleiſchpreiſel haben jetzt auch bei uns 
eine Höhe erreicht, die namentlich den Haus- 
frauen, welche mit knappem Etat zu wirthſchaften 
haben, ſchwere Sorgen bereitet. In ärmeren 
Familien wird der Zleiſchgenuß jetzt immer mehr 
zur Seltenheit. Die hauptſächlichſte Urſache dieſer 
enormen Preisſteigerung iſt der Mangel an 
Schlachtvieh, unter dem natürlich auch das 
Gewerbe unſerer Schlächtermeiſter ungemein zu 
leiden hat. Wie uns berichtet wird, haben durch 
dieſe Berhältniſſe bereits drei hieſige Fleiſcher⸗ 
meiſter ſich genöthigt geſehen, den Schlachtbetrieb 
vorläufig einzuſtellen. i 

* Von der Weichſel,] Die Weichſel iſt jetzt 
bei Thorn auf einen halben Meter unter dem 
Nullpunkt des Pegels geſunken. Die Schiffahrts⸗ 
verhältniſſe ſind daher auf der oberen Weichſel 
Er mißlich. Der Strom iſt mit Steinen wie be- 
äet. Große Steinriffe bei Schillno liegen trocken. 
Unterhalb Thorn, bei Schlüſſelmühle anfangend, 
verhindern große Sandbänke die Fahrt. So liegt 
bei der Stronsker Kämpe ſeit einigen Tagen ein 
Dampfer auf dem Sande feſt. 

* Ordensverleihung. Dem Rittergutsbeſitzer Schultz 
auf Gora im Kreiſe Berent iſt der rothe Adler-Orden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Penſionirung.] Seitens des Provinzial-Schul- 
Collegiums iſt die an ges Directors des 
ſtädtiſchen Real- Gymnaſiums 5 St. Petri Herrn Dr. 
Ohlert vom 1. Oktober cr. ab genehmigt worden. 

* [Wettrennen] Der Danziger Reiterverein beab- 
ſichtigt am 24. d. M., von 4 Uhr Nachmittags ab, 
gelegentlich des Zuſammenſeins der 36. Gavallerie- 
Brigade, welche behufs der EL HN hierſelbſt 
und in der Umgegend e uartiere bezogen 

at, ein zweites diesjähriges Rennen auf dem groſien 

xercierplatz zu veranſtalten. Daſſelbe wirb ähnlich dem 
alljährlich im Frühjahr hier ſtattfindenden Rennen 
mit der Ausnahme, daß 21 
Ma Es haben ſich zu dieſem 
TE viele Offiziere der bezeichneten Brigade 
gemeldet. 

M. [Verein der Gaſtwirthe.] In der geſtrigen 
Monats-Berſammlung in Jäſchkenthal wurde nach 
verſchiedenen Mittheilungen des Vorſitzenden Herrn 
Punſchke beſchloſſen, die Kochkunſtausſtellung in Berlin 
vom 5. bis 8. Februar nächſten Jahres zu beſchicken. 
Das Object wird ſpäter bekannt gemacht und von Hrn. 
Bodenburg gefertigt, die Platzmiethe aus der Vereins- 
kaſſe beftritten werden. Ferner wurde beſchloſſen, 
für Beſchaffung einer Vereinsfahne zu wirken und 
dann in nächſter Zeit eine allgemeine Verſammlun 
ſämmtlicher Gaſtwirthe und Koteliers zur ee 
über die Stellungnahme zu dem Geſetzentwurf betreffen 
die 10 ſtündige Arbeitszeit der Lehrlinge und jugend⸗ 
lichen Arbeiter und Aufhebung der Abendbeſchäftigung 
des weiblichen Dienſtperſonals und der Hausofficianten, 
einzuberufen. 

*[Einbruch⸗] Am Montag Morgen entdeckte der 


Gehilfe, welcher die Cigarrenbude vor dem Neugarke 


Thore öffnen wollte, daß in der Nacht ein 0 ) 
verübt worden war. Das Schaufenſter iſt anſcheinen 
mit einem Zeldſteine zerſchlagen und die Vorräthe von 
Cigarren, ſowie die Wechſelkaſſe im Betrage von 
1,50 Mh. ſind geſtohlen worden. Der Beſitzer hat 
nach ſeiner Angabe einen Schaden von circa 400 Mk. 
erliſten. 

[Polizeibericht vom 13. Kuguft.] Verhaftet: 16 Per- 
ſonen, darunter: 2 Jungen, 1 Wittwe wegen Dieb- 
ſtahls, 1 Arbeiter wegen thätlichen Angriffs, 1 Schiffer 
wegen Körperverletzung, 1 Bureauvorſteher wegen 
groben Unfugs, 1 Beitler, 4 Obdachloſe. — Gefunden: 
2 Notenbücher, 1 Armband, 1 Malerpinſel, abzuholen 
von der königl. Polizei⸗ Direction. 1 Brieftaſche, ent⸗ 
haltend verſchiedene Papiere, ſowie eine Summe Geld, 
abzuholen vom Kaufmann Hrn. A. Steiniger, 2. Damm 
Nr. 5. — Verloren: 1 goldener Siegelring mit ſchwarzem 
Stein, 1 paar blaue Segeltuchſchuhe; abzugeben an 
die königl. Polizei-Direction. 

Z. Zoppot, 13. Auguft, Geſtern Abend kurz vor 
10 Uhr verbreitete ſich plötzlich in dem recht gut be- 
ſuchten Kurgarten, in welchem ſoeben „Dianas Jagd⸗ 
ruf“ vom Orcheſter herab erſcholl, das Gerücht, daß 
im Oberdorf an der Chauſſee ein großes Feuer aus- 
gebrochen ſei. In einem Augenblick faſt war der 
Garten geleert. Die Signale der Feuerwehr und ein 
intenſiver Feuerſchein beſtätigten ſofort die Wahrheit 
des Gerüchts. Wie ſchon in voriger Nummer kurz ge⸗ 
meldet iſt, war die an der verlängerten Bergſtraße be- 
legene alte, dem Gutsbeſitzer Soeldel gehörige Ziegelei 
— neben welcher erſt in dieſem Sommer ein zweiter 
neuer Jabrikofen erbaut und in Betrieb geſetzt worden 
iſt — auf bisher noch nicht aufgeklärte Weise in Brand 
gerathen. Die Feuerwehr war bald zur Stelle, hatte 
auch genügend Waſſer zur Stelle, mußte ſich jedoch 
darauf beſchränken, die in unmittelbarer Nähe ſtehenden 
Ziegelſchuppen und den neuen Ringofen, welcher auch 
bereits ju brennen begonnen hatte, zu ſchüzen. Und 
dieſe ihre Aufgabe erreichte ſie, wenn auch nach hartem 
Kampfe, allerdings begünſtigt durch die Windſtille, voll⸗ 
ſtändig; das Feuer blieb auf feinen Herd, den alten 
Ringofen beſchränkt, welcher allerdings vollſtändig aus- 
brannte. Der Ofen war mit 30 000 Stück Ziegeln ge- 
füllt, welche auf mehr als 1000 Brettern lagerten, ſo 
daß der Brand wohl noch einige Tage dauern wird. 

Elbing, 12. Aug. Die Maul- und Klauenſeuche iſt 
nun auch auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Wiens in 
Gr. Wickerau ausgebrochen. — Eine größere Anzahl 
5 55 Grundſtücksbeſitzer iſt genöthigt worden, Deich⸗ 

eiträge für die verfloſſenen 12 Jahre nachzuzahles. 
Dieſelben haben nun beſchloſſen, in einer Eingabe an 
das Abgeordnetenhaus um Abänderung des Beiches 
über die Aufbringung der Deichlaſten zu bitten, und 
zwar ſoll ſich die Abänderung darauf beziehen, daß zur 
Zahlung derjenigen Beiträge, welche auf Bürger von 
Städten entfallen, die Communen verpflichtet würden. 
Eine gleiche Eingabe ſoll von den Intereſſenten in 
Danzig an die preußiſche Volksvertretung gerichtet 
werden. 
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beitsburſchen im Alter von 17—18 Jahren dem Arbeiter | ayres von geſtern: Schlußcours für Golda 


0 152. Von rauen nach Nieszawa: Klimkowski, 1 Kahn. 
e mit deſſen Söhnen fie feit längerer Zeit in] London, 12. Au uſt. An der Küſte 6 Weizenladungen 1 


nie 49 Al Gd. g e age zum 6 55 55 Verkehr | _ Goliſch, 


Kahn, 
eindſchaft ſtehen, auf und bearbeiteten ihn mit Fauſt⸗ angeboten. 12. Wetter: Gchwü 1 M bez., tranſit 144 M Br., 144 Gd., Oktbr.⸗ Von Danzig nach Thorn: Engelhardt, 1 Schlepp⸗ 
schlagen und Meſſerſichen, fo daß er kurze Zeit darauf 0 i i up,, Gia e aber s ente Verbeß aan ee: zu 116 5 a, lm freien a one 1900 
italieni 3, Lombard 95 1, 5 5 
r gi, Plan. "o0, DER. Er de "onen | DR: AL, 0 5 15, de um zeige e e e e Ban 
Conſuls 910 lſen wurde geſtern Abend, diejenige des 4 nantiiche 8 Aiden 1 55 ef 17 7 5 aner 7 freien Verkehr 188 , tranſſf 14 38 Blancons, 128 „Krelizholz, alk auer 
e ei heute früh von der Düne gie seh gen.] 315% privil. Aeanpter 91 4% unific. Aeanpter 9½ Roggen. Inländiſcher gen let tranſit 122009 Schrödter, 7 Apaffen⸗ Franke, Doliſtowo, Biene, 
Madrid, 18. Augufl, [Pie Cholera 95 Me 1 gerantirte Keggpter 100% Wa % Sia Zributenl, Berahlt wurde für . 41190 1 % wre 150 MM, 122/3% | 707 Plancons, 2892 Rundkiefern? 658 Et. Kantholz. 
während aus. Wie „Imparcial“ 1 d ſeit | 98, 6% 9110 6 Mexikaner 76818 9 133, | 14 15 bees 5 a nein 79 5 aim CCC NEL IS ALU 
„„ Eee W "vorge Guerachien 0 a e 5. 120% 6 0 Wer een e 108 Meteorotogifche Depefche vom 19. Auguft, 
ELTERN RE (a bieten Al „ Weäjelnotitun en: Deutf he Plätze 250 5 106 au 0 106 1 8 
15 e. mine: uft inlän ez. 
Schiffs-Nachrichten. 0,68, Wien 11,73, Paris 25,55, Petersburg 28/0. per Tenn 9 3 an 


Reval, 10. Auguſt. Der bei Dagoe Sale 10 J 12. A Auge Roheifen. (Cehluh) Diieehnumbres 


101 r 100 l inländ. 143 M bez. und r unterpoln. 
Dampfer „Bellarena“ aus Glasgow, in Ba fat ift giverpool, 12 105 2 ek eng Weizen n 1% d. 


Al Gd., 7 115 9 9 5 ‚102 M Gd. Stationen. 


18 Wind. | Wetter. | elf. 
a ner inländ. 141 Br., 10% Gb., tranfit 2 5 


wieder ab- und hier un, d worden. ais 3 öher, Mehl fell. — Her: 1185 Br., 100% AM Gb., Ay if. Biel inländ. 142 M Br., Mullaghmore. +. N 61 wolhi 13 
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wrack geworden. annſchaft wurde gerettet und | 1000 Ballen. Feſt. N 10 iddl. amerißaniſche Lieferung: 112 r ene 9 bien unverändert aß aun at Fuer ... 1 er 1 16 
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do, neue 2380 8,10 | Olter.Güdb. ichigan-Gouth-Act, 106%, Louisville und Haihville- | Roggen loco 10-1 67 Al, mittel inländ. 156—158 U, 8 F 
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1 er loco neuer 210—220. — Roggen Iodo Actien 57/6, Wabaſh., Gt. i Ben 2378 150 51 u. 1 e 151—157 1 8 Al BER REDE, Der Barometeritand iſt meiſtens Mortal 
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Kaffee feſt. Umſatz 3500 Ga. — Petroleum ruhig, do. Rohe und Brothers 6,80. — Zucker (Fair refining | per e Dei er 119,50 f — an C e 
Standard white bes 0070 Br., per Geptbr,-Deibr, | Muscovados) 4 ½. — Kaffee (Fair Rio-) 20/. Ri 0 Nr. 7, 185 M — Kartoffelmehl loco 17,75 . — Trockene Meteorologiſche Beobachtungen. 
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„Auguſt. Bilible Suppl a Weizen 
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Berliner Jondsbörſe vom 12. Auguſt. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in feſter Haltung, wie denn auch die pon den fremden , mternationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien etwas beſſer ein und ſchloſſen nach einer Abſchw 
Börfenplähen vorliegenden en ungen günſtiger lauteten. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen wieder feſter. Franzoſen ſchwach, Lombarden feſt, andere ausländiſche Bahnen em iich den belebt, u hate 
lebhafter, und wenn auch unter Schwankungen, konnten ſich die Courſe auffpeculativem Gebiet zumeiſt etwas beifer weile abgeſchwächt. Inländiſche Eifenbahn- Actien lagen ſehr ruhig bei wenig veränderten Courſen. Bank- 
ellen; nur vereinzelt war eine fbſchwächung ber Notirungen zu beobachten. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt Actien waren recht feſt. Induſtriepapiere ruhig, aber feit; Montanwerthe anfangs ſteigend und belebt, ſpäter 
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deſterr. Favit Rente „5, ., neue gar 4 | 95,00 amm Prioritäts -Actien, Sülsbſterr. B. Lomb. 3 | 66.10 | Bomm. Kup. Act.- Bann — _ — ern.) Mon. |176, 
de. Silber ente % | 1020 ze de. 0: % 4050 Kacher walt 27% zum De | | een ink: | 119251 € 1 92010 

* = * 5 » 9. 2 1 achen-Maſtr so.» v * 2 + 4 — + 7 SR 9 115 

Angar. Bitenb-Anteihe . 4 182.90 Br. Bot, ere. Act. Bl. ½ 11,75 | Mainz e , 84. | Darin . 21:18 &8.|5121 2125 
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(Berl tet.) 


Nachruf. 


Am 30. Juli d. ds. ſtarb 
wu a bei Crone a. 
Brahe Regierungs- 
Ele er Herr 


Albert Nail. 


Derfelbe hat während 
jet faſtaiährigen Fßätig⸗ 
keit als Gehretär der mir 
untiexjtellten berufsgenoſſen. 
ſchaftlichen Schiedsgerichte 
mit feltener Fflichttreue 
und unermüdlichen Eifer 
tes gewaltet. Dieſe 
jeine Aintsthäligkeit, ſowie 
115 ehrenwerther Characi ter 
10 ihm auch nach dem 
Tobe ein bleibendes An: 
denken, (635 
Danzig, d. 12. Aug. 1890. 
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1. 49 Reggimente 9 5 

(Von Sr. Majeſt 
2. Ouverture zur Oper aaa : 
3. Andante aus ber Sonate op 145 N22 
4. Fantaſie über Meyerbeers b.orob het Be 
5. „Sarabande“ 


neßrecht. 
8 Gounod. 


II. Theil. (Vocal-Chöre.) 


e 


Der 
san -Borlibende 


Br A ie 6. „Die Heimath“ A 3 
u ath. „Der 1 Sommerfahit” rn 11 85 
. „Dine 5 
5 9. g) „Spinn! Erin!” webif che INiltelnicht, 


b) „Der verſchmähte Freier“ PER Schwalm. 


Bekann machung. III. Theil. (Inſtrumentalmuſih.) 


Der diesjährige auf den 9. Gep- 
a x 1 Herbſtkram- a ne aner an 25 Er 95 Wagner. 
0 IN f 55 e i ae 3 1 115 
2 „ Fackeltanz in B-dur . ER WER FE enerbeer, 
mnerih 5 kn lf 1% 13. 2. Ungariſche Rhapſodie 3 Lißßt. 


verlegt worden. 


Tiegenhof, den 11. Auguſt a IV. Theil. @ocal-Chöre) 


18, „Blücher am Rhein . Reiſſiger. 
er Ma i trat. 15. c) 58 Efraß burg En der Ehany” . 
2 H 0 2 Es geht bei gedämpfter Trommel 1 Silcher. 
an * + + 
Nach Chriſtiat janig @eutihe Volbslieder) 
9 x 2 f 16. „Gleich und gleich“ een Herbech. 
9 5 . 10. 17. „Mein Himmel auf der Erde? iſtelnicki. 
om fer V. Theil. Onitrumentalmufik,) 
Güteranmeldungen eis 18. Bun op. 24 Mendelsiohn 
9 antzi ge: 1 u. Shköllin. f 19. IE a b. Ober „Der arme Mil 
in ; 20. ae Fantaſie „) Sullivan 
Ich biz | srl ſtgekehri. i VI. Theil. (Vocal - Chöre.) 
21. Jägerchor aus der Oper „ 
] Gait e DE Weber. 
u. Hi 65 G. 22. 57 Bea 155 in rener norweg. ern 
= i : 11 „ l 
FBF 2. Ra Id Ser 1 un 5 ; ir Dregert. 
ontene e na mon enegrini en 
We Coofe, EL VF 
avienburg. Schlohau 3 Al, Schluß. 
mb: Helle Arsnfoit 1. 25. Fanfare militaire - 2-20 2 0. . Alhem 


Anfang 6 Uhr. Eintrittspreis 50 . 
Der Garten wird Abends elehteiich erleuchtet. 


Der 8 


Auction | 


3 Hanpigewinne der Sachsen-Weimar n 
Kunstausstellung, I 


Hintergasse 16, im Saale des Bildungsvereins- 

9 a 
Rio 5 20. 4. wel 8 

egen ge be sa 

1 großes Delgeme de, ca. 55% Fuß lang und ca. 

8 Fuß hoch, in 119 em Goldrahmen mit Em- 

balage (Gewinn Wert Mark). 

b. 2 ben Vaſen mi See und Unter- 

Breiigaſſe 38. fat, ca. 3 Fuß hoch (Gewinn Werth 3000 Mar 3 

E- 


© Si { c. 1 Schreibfarann von Ludwig XVI. Original 
eſen te! an, ‚oe Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver- 


öln d. 


zu haben in der 5 
i 5 


Für Liebhaber. i 
Empfehle alten 15 pikanten 


Werder ⸗Käſe, 
per Pfund 60 und 70 J. 


C. Bonnet, i 
Melzergaſſe Nr. 1. (654 


Un ſchleunigſt z. räumen. 

. 200 0 Ctr. weichen, pikant⸗ 

ee Til. Käſe, per Ctr. 

„Zur Probe pr. Pfun 

20 19 empfiehlt die Käſe-Engros⸗ 
handlung 

Le Cohn, Fiihmarkt 12. 


Woriner Sahn hentäle 


oziner, jetzt reif und ſein 
in Qualität, empf. M. 


in 


1 
io tage 3 Baup is 1 ern 


— 060g 2 


die beiten Wiener Univerfal- = 
Corſette brillant in Sit, Figurj 
und Haltparkeit, ſehr billig, echte 
diamantſchwarze Kinderſtrümofe, |, 
engl. lange, größere Nummer 501° 
und 80 , größte Nummer auch 
Hamenſtrümpfe 75 9; Zilde perſe 
und d'Egoule, engl. Hamenſtrümpfe 
12 5 Geide, ſtatt DR A 115 
Deut 


Ausverkauf zu halben Rreiſen. 18. und Dienltag, uft cr. Hintergaſſe Nr. = 
Sandihuhe nach neuer Webeart, de⸗ Bildungsver 0 geſtattel. BAR 1 6000 ö 
lant in Sitz und Haltbarkeit; 
prima halbſeidene Handſchuhe 
2% 1,50 ll, prima halb- . Gerichts - Taxator und Aalen 
feid Re 11 a 60, iöche e, Ion Breitgasse Nr. 4. 
Kutſcher⸗NRöck aufen 
Offerten N r. 4 Borg 
n echt blauem Mgrine⸗Tuch 
empfiehlt ſehr preiswerth 
Breitgaſſe 36. (641 a 4 ¹4—4 2 
Altes Zink, Blei 
2 “ ſauf ein Grundſtück, a Lage] 
55 0 ieh oder per 1. Oktbr. 
eu 
Zinn ꝛc. Eiche 2000 M. Pupillariſche 
Ba fen von (00 „gur Geibftdarleiher_ belieben 
AN. Hoch, der Exped. dieſer Zeitung. 
Johannisgaſſe Nr. 29, Ei 
in g 


winn Werth Mark 600 
Rur noch 3 Zage im Bertiner|* "gie Befichtigung 3 Kg e @sgenftänbe it Montag, den 
mit verifärkten und dene bril- 
aar 1 A, in 57190 Seide oh. Jar. Wagner John. 
Hark, mit Patentverſch 60 69 ‚|&: 9 l ene needs 5 
Kutſcher We ſten Strand-Hot 15 5 
J. Baumann, 
werden zur 1. Stelle 
eſſing, Kupfer, Gerichtliche Taxe 
* Metallſchmelze von Abr. einzureihen sub Nr. 656 in 


richte ganze Mebereien ii 


Jie. nüchterne 


Schloſſer 
als Werkzeugarbeiter und 


Metalldreher 


Bech dauernde und 9 035 
Beſchäftigung. 5 


ka Ba, 


Raub Ex. 


wird geſucht. e 
offziere mit guter Handſchrift 
werden bevorzugt, Antritt eventl 
nach Beendigung des Herb 

mandvers, Selbſtgeſchrieb. Me 

unter Nr. 628 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


ür eine Cigarren u. Tabak⸗ 
fabrik wird ein tüchtiger, 

1 jung. Mann als Verkäufer 
N Geſchäft per 1. October 


ein, nebſt praßtiſcher Anleitung. A 
Ferner empfehle ich mein 8 
Fabrikgt von Nohrge geben, 1 
edles geiles. Be ele gan e werben Is 
Ferd. Nzekons ki, . Baumann. 
Zimmermeiſter, Gr. Kllee. 5 
Gelber Senf, ; Forſten 
Gast-Tice, flbergrauen, Budı- in günſtiger Lage 
zen, a -niee, = 
franz. Cuzerne, Timothee, Gera- geltenden geber ee 
della, engl. u. italien. Npegras, ballen geſucht. 
Honiggras, Winterrübſen c. Offerten unter 7893 in der Ex⸗ 
Cb emp 110 n pedition dieſer Zeitung erbeten. 
asar iletze, | Ein Geſchäfts haus 
Sl Speicher, Ecke d. Ai un mit Schank in der Umgegend v 
5 und Sopfensafle 94, fofort u verk. Nah. im Hen bon 


geſchäft Langgaſſe 65 u. ige 
bl, J. Neumann, Langen Markt. 


Wegen Fortzugs 


ſofort eigen 5 u verkaufen 
1 compl. Polſter-Garnitur mit 
Uebergardinen ꝛc. grün, 1 eleg. 

Petroleumkrone, U flammig, ale er, 


Seife Be 


Stückkalk 


aus Ai oe ien eee 5 
riren 


. 


Friedrich- Ni 


ue Mittwoch, den 13. K 


Gl. 4 


guft: 


e 


A und des Grenabier-Kegiments König Friedrich I. 


(In Uniform.) 
Herr Windolf, 
- & Theil. 
Entree 30 Z. 


Dirigenten: 
Anfeng 6 Uhr. 


Von 9½ Uhr ab Schnittbillets d 20 Pfg. pro Perſon. 


598) C. Bodenburg. 


Donner ſtag den 1. Auguſt er.: 


der Kapelle des Ulanen-Regts. v. Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 


En Uniforın.) 
Dirigent: Herr Vindolf. 


Anfang 7 Uhr. Entree 25 3 


Daphne!!! 


Ein lebendes Weſen aus der Götterwelt. 
In dem eigens dazu erbauten Theater 


Holzmarkt, Ecke der Töpfergaſſe 


10 Nr Abend. zu ſehen von 10 Uhr Morgens bis 


A 
Der Aufenthalt dieſer Schauſtellung iſt noch einige 
Tage verlängert, Niemand a dieſe wunder⸗ 
ae Bern lingen anzuſehe 
Jed len Samitien-Rublihum zur Beſickkisun & 650 
empfehlen. 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Superphosphate aller Art, 


ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 
ſchwefelſaures Ammoniak, 


fein gemahlene Thomasſchlacke, 


frei von jeder Beimiſchung garantirt, 


Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, 


Guperphosphat-Gnps 


zum Einſtreuen in die 525 15 1 1 des Ammoniaks 


Ia. Chili- Salpeter perPrühjahri891 


Chemische Fabrik, 


Petschow. Davidsohn. 
Danzig, Comtoir: Kundegaſſe Nr. 111, 


0 Be RalenpieiAi — 


1. . 9 40 in S 1 


, 23 M, 24,50 M 


Paul Th "Längenmarkt 2. 


Anfang September verlege ich mein 
Magazin nach 


Langenmarkt 2. 


Es findet daher bei mir bis dahin ein 


Ausverkauf 


von 


Möbeln, Polsterwaaren, 


Deecorationen etc. 


auberordenffid) genabgeſetten reifen 


ſtatt. 


Für Solidität und Güte der Waaren 
leiſte jede nur verlangte Garantie. 


13 Langgaſſe 13. 


Bazar für Geschenke. 


Größtes Lager 
neueſter Balanterie- Wagren 


len Preiſen 


bon 50 Big. hs 0 Malk und dart In 


Jacob H. Loewinsohn, 


9. Wol l 9. 


en e zen alls. 


Mitter Dopel⸗ une; 


De. n des Klanen- Regiments v. Schmidt (1. Bomm.) 


hieds-Concert 


C. Bodenburg. 


Chemische Fabrik, Danzig, I: 


(9282 


chlesisches Creas-Leinen 


(378 


L. Cuttners Mäbel⸗Magazin, 


in eleganter Rarker Selbſt⸗ 
8 fahrer flieht zum Verkauf 
3860 Langgarken 51, part. 


Zür ein hieſiges . 9 
Zeſchäft wird zum baldigſten 
Eintritt ein zuverläſſiger, routi⸗ 
nirker mit der Branche vertrauter. 


Reiſender 1 0 . Nord. 8 


geſucht. x tell 
1 1 nebit Gehaltsarjprüchen Ba eiin ng. 
7 nter 488 in der Exped. dieſ 


wicht von 1 
Karpunen⸗ 9 Waffen 
Kusſtellung. 
3. Abtheilung: 
Eine große 5 ver⸗ 
ſchiedener File, 
Ethnolsg. Sammlung aus 
Neu-Guinea. 
Neu! Neu angekommen: der 
511 hen 3 008110 Bew 
Abtheil.: „: Die Meerfrau 
Zu ugong, o. Sirene a. d. roth. 
Meere, halb Fiſch, halb 


enſch. 
ar ae il v. Morg. 9 
bis Abends 10 Uhr geöffnet 
| Ente 8 . al 8 


vertreten, wird für ein größeres 
Delikaten- u. Colonialwagren⸗ 
Geschäft der 1. Oktober verlangt. 

Meldungen unter Nr. 311 
die Expedition der Danziger Ze 
tung erbeten. 


Ein tüchtiger ſolider Con 
i ü findet ſofort 
ch: | 


i > 5 i 
d 1 1. Cnelus. 


rin lan Off. . 11lGine Beſteigung des Monthlant. 


beförd. die Exp. der tenen Wesir. Kurhaus Zoppot + 


Mittheilungen in Waleri 
nnerſtag, 12. Kuguſt 1890: 


Großes 
ln ar 


unter Leitung des Kapellmeiſters 
einrich Kiehaupt. 
Anfang 2 ar Nachmittags. 


Samitienbilies iltig für 3 B 
ſonen 1 Mar sis? (7308 


kn Kurhaus Westerphafte, 


Täglich (außer Sonnabend): 


Großes Concert 


von der Kapelle des 128. Inf.-Reg. 
unter Leitung ich Dirigenten 
ewitz. 


p. 1. Okt 

od. Lager Stellung, 
Adreſſen unter 624 d 

Exped. diefer Zeitung en. 2 

uche für meine 13 jährige 

Tochter eine geeignete 1 

am 8 auf dei 


en 


. KHopfengafje 87 
liſt ein Comtoir, 1 großes au: 


mer, zum Bee von 250 l p 
u vermiethen. (1808 


Pfefferſtadt 46 b J, 


lin der Nähe des Gerichts, iſt ein 
elegant möblirtes Vorderzimmer 
nebſt Kabinet von ſofort oder 
. ſpäter zu vermiethen. 7 


Comtoir, 


: ſowie ein gemölbter Keller pro 
‚Dhibr, zu vermiethen Frauen⸗ 
gaf e Nr. 6. (8428 


Geejtraße 13a, 

ind 4 heisbare, elegant möblirte 

85 c oder einzeln, 
ktbr. d. J. zu vermiethen. 

5 Ein Parterre Local 

mit Gasmotor und wulle 

altit EN 


2 aafte 


9929) K. Reißmann, 


Saffeehaussucbalben let. 


Donnerſtag, den 14. Auguſt: 


Großes Barten-Eoneert 


verbunden mit 


Illumination des 
Gartens. 


Feuerwerk. 
Anfang 1 g 1191 15 3. 


N. Kochanski. 


NR) Die Deranda iſt entreefrei. 
| Tivoli- Garten. 


en 


Soppoh \ 


Winterwohnungen find v. 1. Okt. 
zu vermiethen Seeſtr. 12. ( 


Geſchäftslokal 


nebſt guter Ladeneinricht., kl. 
Wohnung u. Zub., in belebteſtem 
Stadttheil Danzigs, in welchem 
ſeit viel. Jahren S 11 und 
Materialwaaren⸗Geſchäft mit 
2 Erfolg 8 N iſt v. 


der beliebten 


627 geipiger ‚Sänger, 


Schwed Miene 
Wiener Dueitiften 


(85 
Jastram k. Künſtlers. 
12 Wochentags 8, Bands 
Uhr. Entree 50 G. 
dente Wochen IE 


Höcherl⸗Brin 


(Freundſchaftlicher Garten). 
kamm,, Allan, Waichh.. Bo Heute und folgende Tage: 
15 Kell. f. 530 M incl. Waſſerzins 


1. 1. b. Ju bei. v. 9—12 eſſhiger Singer 


ihr. Ran. im Lad. W. Herrmann. 
Altltädt. Graben 83 iſtein antiker Herren Eyle, Koffmann, 
. Krugler, 


A gleiderſchrank zu verkaufen. Nüſter, Frifche, Maa 


Vorſt. Graben, Lipart und Hanke, 
Fleiſcherg.-Ecke, iſt d. 1. Et.„beſt. Neu! Ein Neu! 


aus 6 Zimmern u. Zub, z. Okt. zu 
Ständchen bei Dr 


verm. Zu erfrag. Fleiſchergaſſe l. 
Ornit bol. b. | Alles 1125 die Dr. J 
Cingeſandt. 


ſiſcher Verein. 
Wir et. 


e den l. Aug., 8 Uhr, 
hieſige, theils Marienwerderer od. 


Sitzung 
im an ee Marienburger, die wir ſeit fünf, 
Halbe Allee, zehn Jahren regelmäßig 
an ng Mu: gare zum Dominiks- 
1. Beſprechung der zu veranſtal⸗ markt Danzig a 11 01 5 

tenden Brieftauben Sur. 
2. Declaration zu 8 7, unſerer 
Statuten betreffend die Funk ⸗ 
tionen des Vergnügungs-Vor⸗ 
ſtehers. 
Diveries. 


| Der Borftand. Fabre 
Danziger Allgemeiner 1 — 
Gewerbe-Verein. 


1 Donnerftag, den 14. d. Mis. : 


f Spnzlengang mil Damen 


zur au Werft. 
Sammelplatz: Irrgarten Oli⸗ 
on dort präc, 3½ 
gemeinſchaftlicher z 
Kaiſerl. 1 und 

10 en. Zum 


—— ſogleich zu vermie un Zu er. 
frag. Kohlenmarkt ig imLaden. 


Eine Remiſe 


auf der Speicherinſel gelegen, 
8 u zu vermiethen. Näh. Mall- 
platz 2 1 Treppe. (644 
In mein. Haufe Langgaſſe 49 iſt d. 

„ beit, aus Shan B 

Wohnz., Kab., Ent., Küche, G 


in dieſem Jahre 
mußten. 


Sonnabend, zwiſchen 8 und 

Uhr, durch feinen Vollziehungs⸗ 
beamten Wagen und Waaren ab- 
pfänden, was ſowohl unter den 
Raufluitigen große Störung und 
Entrüſtung, als bei uns den 
größten Schaden hervorbrachte. 
müthliches Beiſam⸗ Ungezählt wurden die Körbe auf 
menfein in Miläpeter, lm re 
recht rege Betheiligung erſucht daß die Stücke gezählt wurden. 


607) Der Vorſtand. N durch 
Sieberts Hotel 


Familien - 
Carthaus. 


17253 
7 


ucht. 
13 Offerten unter Nr. 648 in der 
(945 Expedition ein a erb, 


ſehr gut erhalten v. 11—1 u 
Uhr Holzmarkt 5, 2 Etage 


Ein guter 


Hühnerhund 


wird ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 639 in 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
glliauitäten um zu räumen billigſt 
Tobiasgaſſe 20. (636 


9. Haulbiß l. 69, 


an Schellmühl 12113 u 
Hundegaſſe 102. - 


160 000 Mk., bei hogem Salair ſuche für 

e ale, 41 a Fil t 
em Boden 

Br ee 112. aden 


Sopolhelennpitale | 
fichtige Wr Lünferin Wilh. Wehl rate 5. 


Birch 


zum 1. Oktober geſucht 115 
Jahresgehalt von 240 l. 


12000 Mark 


der ein auswärtiges Putzgeſchäft 1 3. 1. Stelle auf e. g. Ge- läufig Einreichung eines. et 
ſchäftshaus in Zoppot p,. 1. 


Okt. gehe been ee 


ei. Selbſtdarl, werd, erf ihre or. Adreſſen unter Nr. 406 in der 
Hermann Gultmann. b. Srl... Fotze, Seeſir. nieberzul. [Expedition dieſer Zeitung erb. 


1 gr eres Br nner eig 
Weite ene wird ein zweiter 


ſtabeamter, 


evangeliſch, mit guter er 


J. en Danzig. 
F. Schönfeld, Danzig. 
G. Sembrowski, Berent Weſtpr. 
Th. Bonk, Danzig. 
O. Sachs. 


J. Labenz in Fiedlitz bei 
Marienwerder, (625 

Druck und Verlag 

von A: W. Kafemann in Danzig. 


Venſion p. Woche 20 ell. 
Keute und die folgenden Tage: 
Heumarkt, 
Vorſtellung und Produktion 


di oeifanifden Pakamba⸗ 
Anger riet, 


